Dienstag, II - 14. Woche








2-14

Lesung: Hos 8, 4-7. 11-13

(besser eine abgeänderte Kurzfassung: Hos 8, 4-6; 11, 9)
Evangelium: Mt 9, 32-38

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast (- deine -) Jünger berufen, den Leuten zu sagen:


„Das Reich Gottes ist (- euch -) nahe.“
 


- „Es ist schon mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater.

Bewahre uns 

vor der Gier nach Reichtum und Macht.

Gib, 

daß wir alles, was uns anvertraut ist,

recht gebrauchen.

Lehre uns, 

daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du bist das Leben der Gläubigen,

der Reichtum der Armen,

die Freude der Auserwählten.

(- Wir sehnen uns nach dir. -)

Stärke unsere Hoffnung

und schenke uns überreiche Erfüllung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Hos 8, 4-6; 11, 9

(abgeänderte Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Hosea.
„So spricht der Herr:

Sie setzen Könige ein, aber gegen meinen Willen; 
sie wählen Fürsten, doch ich erkenne sie nicht an. 
Sie machen sich Götzen aus Silber und Gold. 
Samaria, dein Kalb ist verworfen. 
Mein Zorn ist entbrannt gegen sie; 
wie lange noch sind sie unfähig, sich zu läutern?
Denn wer sind Israel und das Kalb? 
Ein Handwerker hat das Kalb gemacht, 
und es ist kein Gott. 
Ja, zersplittert soll es am Boden liegen, 
das Kalb von Samaria.
Denn ich bin Gott,

der Heilige in deiner Mitte.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 9, 36 - 10, 8)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Er sagt, da er die Menschen sah: - 



Das Himmelreich ist allen nah´, - 



in eurem Wirken jetzt schon da. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Als Jesus viele Menschen sah, - 



sagt´ er, das Himmelreich ist nah, - 



die Zeit der großen Ernte da. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 9, 32-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit brachte man zu Jesus einen Stummen, 
der von einem Dämon besessen war.
Er trieb den Dämon aus, 
und der Stumme konnte reden. 
Alle Leute staunten und sagten: 
So etwas ist hier noch nie geschehen.
Die Pharisäer aber sagten: 
Mit Hilfe des Anführers der Dämonen 
treibt er die Dämonen aus.
Jesus zog durch alle Städte und Dörfer, 
lehrte in ihren Synagogen, 
verkündete das Evangelium vom Reich 
und heilte alle Krankheiten und Leiden.
Als er die vielen Menschen sah, 
hatte er Mitleid mit ihnen; 
denn sie waren müde und erschöpft wie Schafe, 
die keinen Hirten haben.
Da sagte er zu seinen Jüngern: 
Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig Arbeiter.
Bittet also den Herrn der Ernte, 
Arbeiter für seine Ernte auszusenden.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Gott ist zurecht ein eifersüchtiger Gott.
 -

Er hat sein Volk aus Ägypten befreit, 
der Dank aber ist Untreue: 

„Sie machen sich Götzen aus Silber und Gold“

und erkennen das Gesetz des Bundes nicht mehr an.

Auch in der heutigen Zeit gibt es Werte, 

die anstelle von Gott getreten sind.

Die Verherrlichung der Wirtschaft, Profitgier - 

aber auch unsere Lauheit und Bequemlichkeit - 

und zum Teil eine ganz gezielte Entchristlichung -
verdrängen unsere christliche Kultur.

Wenn es dir gut geht, vergiß nicht deinen Gott!

Was Gott will, ist Güte und Liebe, Einheit und Frieden,

Barmherzigkeit
 - das Gute und Schöne, das Leben.

- Nicht Krieg und Mord, Gewalt und Elend ...

(- Und Ziel des Lebens ist nicht der Gewinn,
 

Konsum und Egoismus.

Sinn hat ein Leben, wenn es für andere eingesetzt wird. -)

Jesus hat sich angenommen um die Kranken, um die Leidenden,

heilend hat er sich den Menschen zugewandt.

Er hat geliebt, damit auch wir desgleichen tun.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Laß uns erkennen, was im Leben wirklich zählt.

2. Ermutige die Völker, 

einen Weg der Versöhnung zueinander zu suchen.

3. Sei nahe den Kranken 
und gib aufrichtige Herzlichkeit allen, 

die sich um andere bemühen.

4. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Heil.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

nimm unsere Gaben an.

Laß nicht zu,

daß wir trügerischen Freuden nachgehen,

sondern führe uns zum wahren Glück,

das du uns bereitest.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Erhabener Gott,

durch die Feier des heiligen Opfers

gewährst du uns Anteil an deiner göttlichen Natur.

Gib, 
daß wir dich nicht nur

als den einen wahren Gott erkennen,

sondern unser ganzes Leben nach dir ausrichten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Du hast dich zum Diener der Deinen gemacht,

um denen, die dir anvertraut waren,

Hilfe und Rettung zu bringen,

Heil und Erlösung zu schenken.

Ich soll dir folgen im Dienen,

das Leben gewinnen in der Hingabe

an deine geringsten Brüder und Schwestern.“

Ich danke dir, Herr,

daß ich zu deinem Reich gehöre,

daß ich reich bin im Reich deiner Liebe,

daß ich zum wahren Reichtum finde

durch den Dienst.
Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

im heiligen Mahl

hast du uns mit deinem Geist erfüllt.

Lehre uns,

die Welt im Licht deiner Weisheit zu sehen

und das Unvergängliche mehr zu lieben

als das Vergängliche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: GL 328 (Nr. 270/zu Beginn: 1. bis 3. Strophe; nach der Lesung: 4. bis 6. Strophe) „Kommt herbei, singt dem Herrn“; (zur Danksagung) GL 577f (Nr. 615) „Alles meinem Gott zu Ehren“


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. MB 318/37


� vgl. MB 166


� vgl. Hos 8, 4-6; 11, 9


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 9, 32-38


� vgl. Ex 20, 5; 34, 14; Dtn 4, 24; 5, 9; 6, 15; Jos 24, 19


� vgl. Hos 8, 4


� vgl. Hos 8, 12


� vgl. Dtn 8, 7-18


� vgl. Mt 9, 13; 12, 7


� vgl. Mt 10, 39


� vgl. Mt 9, 35


� vgl. Joh 13, 15. 34; 15, 12; 1 Joh 4, 11


� vgl. MB 112


� MB 149 (= MB 160; MB 167; MB 172; MB 177; MB 185; MB 292; vgl. MB 268)


� gekürzt: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 57


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)


� vgl. MB 10 (= MB 13; MB 18; 290f u. a.)





